
Protokoll 

über die 51. Jahreshauptversammlung der Pathardi-Aktion, 
48 Jahreshauptversammlung des Pathardi-Verein e.V. 

am 24. Februar 2019 im Gemeindehaus St. Ansgar, Hamburg-Niendorf 
________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Beginn: 12:30 Uhr 
 

Anwesende lt. Teilnehmerliste: Mitglieder: 24 Vorstand: 5 
 
 

Der Vorsitzende, Dr. Heribert Dernbach, begrüßt die Anwesenden und dankt für die Teilnahme an 
dieser 49. Jahreshauptversammlung, zu der fristgerecht durch eine schriftliche Einladung aller Mit-
glieder im Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung, das an alle Mitglieder versandt worden ist, 
durch Anschlag am „Schwarzen Brett“, im Vermeldungsblatt der Pfarrei und durch Vermeldungen in 
den Messen eingeladen wurde.  

Die Tagesordnung wird ohne Änderungs- oder Ergänzungswünsche gebilligt. 
 
 

1. Bericht über das Geschäftsjahr vom 01.01.2018 - 31.12.2018 
 

a) Vorstand 
 

Der Vorstand wurde im letzten Jahr gewählt. Daher sind in diesem Jahr keine Wahlen. Der Vorstand 
freut sich über jede Person, die mitarbeiten möchte. Im letzten Geschäftsjahr bestand der Vorstand 
aus folgenden Personen mit folgender Aufgabenverteilung: 

Herr Dr. Heribert Dernbach, 1.Vorsitzender und Betreuung der Patenschaften, Korrespondenz mit 
Gadhinglaj, ITWDP und SVASAK, 
Herr Markus Leenen-Wyneken, 2. Vorsitzender und Korrespondenz mit Belagavy, 
Frau Annelie Uhlig, Kassenführerin,  
Frau Elisabeth Kleinhans, Schriftführerin und Korrespondenz mit Ghulewadi, 
Frau Anette Przybilla-Eisele, Korrespondenz mit Ajra/Watangi, 
Herr Dr. Christoph Bungartz, Korrespondenz mit Pathardi, 
Frau Annette Budde, Pflege der Webseite des Vereins, 
Frau Lydia Pereira-Fehn, 
Schirmherr Generalvikar Ansgar Thim. 
 

Im Berichtszeitraum haben 5 Vorstandssitzungen stattgefunden. Alle wichtigen Fragen wurden be-
sprochen und die notwendigen Beschlüsse gefasst. Die Sitzungsprotokolle sind am „Schwarzen Brett“ 
in der Kirche ausgehängt worden. Alle Sitzungen sind öffentlich. Gäste sind herzlich eingeladen, an 
den Vorstandssitzungen teilzunehmen! 
 
 
b) aktueller Stand der Patenschaften und aktuelle Situation in den Missionsstationen 
 

Pathardi: Pater Albert Devasahayam / Pater Raju Shelke 
 

In Pathardi gab es einen Wechsel. Pater Albert Devasahayam hat sich in einer E-Mail Ende Mai von 
uns verabschiedet und die Station im Juni verlassen, um eine neue Aufgabe in der Stadt Pune zu 
übernehmen. Leider hatte er keine Gelegenheit nach Hamburg zu kommen und mit uns unser Jubi-
läum zu feiern. Er hat wiederum in Pathardi unser Jubiläum groß gefeiert, zu dem leider aus Hamburg 
niemand reisen konnte. Nachfolger von Pater Albert ist ein jüngerer Pater namens Raju Shelke, mit 
dem die Korrespondenz schleppend angelaufen ist. Nach der Einarbeitungsphase läuft es nun ganz 
gut. Mit Pater Shelke ist Pater Peter Ankush nach Pathardi zurückgekehrt, der die Station über einen 
langen Zeitraum geleitet und wesentlich ausgebaut hat. Er ist Dr. Dernbach und den Indienfahrern 
persönlich bekannt. Pater Ankush ist schon seit längerer Zeit krank und kann Pater Shelke nur wenig 
unterstützen. 
 

Bis zu seinem Abschied hat uns Pater Albert häufig E-Mails geschickt und uns mit Informationen ver-
sorgt. So haben wir erfahren, dass es den Kindern gut geht und sie sehr fleißig und ernsthaft lernen. 
Erfreulich ist, dass 1 Junge die Abschlussprüfung der 12. Klasse und vermutlich 5 die der 12. Klasse 
bestanden. Haben. 
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Mit einer E-Mail vom 19.04.2018 bat Pater Albert noch um eine finanzielle Unterstützung in Höhe von 
€ 1.150 für die Anschaffung eines neuen Filters für den Wassertank und neue Solarzellenbatterien. 
Dieser Bitte sind wir gern nachgekommen, da die Notwendigkeit offensichtlich war.  
 

Pater Raju schickte uns per Mail einen Bericht und Fotos von der Feier des Yatra-Festes, auf dem die 
Mutter Gottes verehrt wird. Zu Weihnachten erreichten uns Fotos, auf denen die Patenjungen das von 
uns finanzierte Weihnachtsgeschenk – ein einheitliches Hemd – präsentieren. Die Weihnachtsbriefe 
der Jungen sind bis jetzt noch nicht eingetroffen. 
 

Leider haben wir im Moment keine Übersicht, wie viele und welche Jungen im Laufe des Jahres das 
Wohnheim verlassen haben und wie viele neu aufgenommen wurden. Dr. Bungartz hat Pater Shelke 
angeschrieben und um eine aktuelle Liste der im Wohnheim lebenden Jungen und um Fotos und 
persönliche Daten der neu aufgenommenen Jungen gebeten. Eine Antwort liegt uns noch nicht vor. 
Auf dem Weihnachtsfoto sind 20 Jungen zu erkennen. Demnach wäre es einer weniger als im letzten 
Jahr. Da die Antwort auf unsere Anfrage noch nicht vorliegt, wissen wir auch nicht, für wie viele dieser 
Jungen wir derzeit persönliche Patenschaften haben. 
 

Mit unserem unabhängig von der Anzahl der Patenschaften überwiesenem Geld werden alle im Heim 
wohnenden Jungen unterstützt (nicht nur die Patenjungen) und einige auch noch nach ihrem Schul-
abschluss während der weiteren Ausbildung. 
 
 
Ajra / Watangi: Schwester Margaret / Oberin Schwester Alvita 
 

Die Situation in den Heimen Ajra und Watangi hat sich im letzten Jahr stabilisiert. Die Korrespondenz 
mit der Oberin des Ordens in Sancoale, Sr. Alvita, und mit Sr. Margaret klappt per E-Mail und Whats-
App ganz gut. So haben wir öfter erfahren, dass es den Mädchen gut geht und sie fleißig in der Schu-
le lernen. Die Schwestern, die die Mädchen vor Ort betreuen, haben nach den Sommerferien plan-
mäßig gewechselt. 
 

Leider haben wir wieder einmal eine sehr schlechte Erfahrung mit der indischen Post machen müs-
sen. Die Briefe, die die Mädchen nach dem Ende der Sommerferien im August an ihre Paten ge-
schrieben hatten, kamen erst Ende Januar bei uns an, nur wenige Tage vor den Weihnachtsbriefen. 
Beide werden nun mit den Spendenbestätigungen verteilt. 
 

Wie wir aufgrund der verspäteten Sommerbriefe erst jetzt erfuhren, haben im Sommer 8 Mädchen die 
Mittelschule erfolgreich abgeschlossen. Ob weitere Mädchen die Wohnheime aus anderen Gründen 
verlassen haben (Heimweh, Famliensituation usw.), hat uns Sr. Alvita nicht mitgeteilt.  
 

Mit hoher Wahrscheinlichkeit haben wir zurzeit 37 Patenschaften, das sind 14 mehr als bei der letzten 
HV. 16 Anfragen auf Übernahme einer Patenschaft laufen derzeit noch und selbstverständlich werden 
wir auch den 8 Paten, deren Patenmädchen die Schule abgeschlossen haben, neue Patenschaften 
anbieten. Die notwendigen Unterlagen wie Patenschaftspässe liegen vor. Auch wenn der eine oder 
andere keine neue Patenschaft wünscht, werden wir in den nächsten Wochen wohl wieder auf annä-
hernd 60 Patenschaften kommen. 
 
 
Belagavy: Pater Denzil Rodrigues / Pater Peter Rodrigues 
 

Wie im letzten Jahr bereits vermutet, mussten wir alle Patenschaften für die Jungen in Belagavy leider 
beenden. In einem Telefonat mit Dr. Dernbach hat Jesuitenpater Modemann, er war in Bonn Lehrer 
am Aloisius-Kolleg, bestätigt, dass im Frühjahr die letzten Jungen aus dem Wohnheim ausgezogen 
sind und wieder bei den Eltern wohnen. Das Haus solle umgebaut werden zu einem College mit 
Schwerpunkt Wirtschaft für Schüler und Schülerinnen, die die 12.Klasse abgeschlossen haben. Unse-
re Zahlungen nach Belagavy haben wir entsprechend ab dem 2. Quartal 2018 eingestellt. 
 

Trotz mehrmaliger Nachfragen ist es uns nicht gelungen zu erfahren, wie eine weitere Unterstützung 
aussehen könnte. Es gab keine konkreten Aussagen, wie eine Förderung der höheren Schulausbil-/ 
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dung von Jugendlichen gestaltet werden kann und wie hoch die Beträge sind. Auch über die geplan-
ten Schulen in den Dörfern haben wir keine Informationen erhalten. 
 

In seinem Abschiedsbrief hat Pater Denzil Rodrigues, er ist nach Goa versetzt worden, im September 
2018 noch einmal betont, dass es einen Bedarf an einzelfallbezogener Hilfe für Jugendliche auf der 
High-School gibt und auf seinen Nachfolger Pater Peter Rodrigues verwiesen, der allerdings bis heute 
noch keinen Kontakt mit uns aufgenommen hat. Herr Leenen-Wyneken hat nun noch einen letzten 
Klärungsversuch unternommen und wir warten auf eine Antwort. 
 
 
Verna: Schwester Margaret / Oberin Schwester Alvita 
 

Als Ersatz für das geschlossene Wohnheim der Jungen in Belagavy hat der Vorstand beschlossen, 
zukünftig die Mädchen aus dem Wohnheim in Verna in Old Goa zu unterstützen. Das Wohnheim, 
dass unmittelbar an eine Mittelschule angeschlossen ist, wird vom Orden der „Sisters of the Holy 
Family of Nazareth“ betrieben. Mit diesem Orden haben wir in Ajra/Watangi seit über 20 Jahren sehr 
positive Erfahrungen. Oberin Sr. Alvita, die uns mit Sr. Margaret anlässlich unseres Jubiläums Ende 
2017 besucht und einen Vortrag gehalten hat, hat uns 37 Patenschaftspässe übersandt. Bis jetzt 
konnten schon 26 Mädchen an Paten vermittelt werden, 11 Anfragen laufen noch. Entsprechende 
Überweisungen für das 1. Und 2. Quartal 2019 wurden getätigt. 
 
 
Galdhinglaj: Mrs. Prema Drago 
 

Mit Mrs. Drago besteht eine regelmäßige Korrespondenz über E-Mail. So erfahren wir regelmäßig, 
wie sich unsere beiden Patenkinder Melvin und Jonita in der Schule bewähren, wann sie in den Ferien 
zu Hause sind und wieder in die Wohnheime zurückkehren. 
 
 
Ghulewadi: Schwester Veronica Sonawane 
 

Auch mit Sr. Veronica, die das Mädchenwohnheim leitet, läuft die Korrespondenz über WhatsApp und 
per E-Mail recht gut. Sie war im Mai anlässlich des 50jährigen Bestehens des Pathardi-Vereins 10 
Tage lang in Hamburg und hat einen sehr interessanten, gut besuchten Vortrag über das Leben der 
Mädchen im Wohnheim gehalten. Beeindruckend war, wie sie ihr Ordensgelübde in der hl. Messe am 
Sonntag in unserer Kirche erneuert hat. Sr. Veronica hat nach ihrer Rückkehr Fotos und ein Video der 
Kinder an den Vorstand übersandt. Auf dem Video bedanken sich die Mädchen u.a. auch in Deutsch 
für die von Schwester Veronica mitgebrachten deutschen Süßigkeiten. Die Weihnachtsbriefe der 
Mädchen an ihre Paten haben uns im Januar erreicht und werden mit den Zuwendungsbestätigungen 
versandt. 
 

Die im Heim wohnenden Mädchen besuchen alle die Mittel- oder Oberschule und sind daher 10 Jahre 
und älter. Entsprechend schneller erreichen sie ihren Schulabschluss. Im Laufe des Jahres haben 8 
Mädchen das Wohnheim verlassen. 3 Mädchen haben die Schulausbildung nach der 12.Klasse er-
folgreich abgeschlossen, 2 von ihnen haben eine Krankenschwesternausbildung begonnen. Die ande-
ren 5 Mädchen sind von ihren Eltern bzw. Großeltern zurück ins Elternhaus geholt worden. Die Unter-
lagen der neu aufgenommenen Mädchen haben wir von Sr. Veronica erhalten, so dass wir diese ver-
mitteln können. 
 

Von Sr. Veronica haben wir bei ihrem Besuch erfahren, dass im Heim etwa 45 Mädchen wohnen. Es 
ist also möglich, dass wir im Laufe der Zeit die Anzahl der derzeitigen 22 Patenschaften erhöhen 
können. 
 
 
Insgesamt unterstützen wir derzeit ca. 130 Kinder, davon derzeit nur 87 durch direkte Patenschaften. 
Das sind 9 mehr als im Vorjahr. Angesichts der bereits laufenden 27 Anfragen und der noch vorhan-
denen, zu vermittelnden Kinder wird diese Anzahl innerhalb der nächsten Wochen deutlich über 100 
ansteigen. 
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Projekt HAART/Shevgaon: Schwester Hilda) 
 

Schwester Hilda, die Leiterin des Krankenhauses und aller anderen Einrichtungen, hat uns auch 2018 
mit zwei ausführlichen Berichten über die aktuelle Situation des Krankenhauses und das von uns un-
terstützte Dorfgesundheitsprogramm informiert. Das neue Gebäude für die sehr erfolgreiche Kranken-
schwesternausbildung ist fertig. Nun kann neben der Kapazität auch die Qualität der Ausbildung und 
damit die Qualifikation der Krankenschwestern erhöht werden. Die Nachfrage nach Krankenschwes-
tern ist in Indien sehr groß. Wir haben Sr. Hilda freigestellt, unseren Jahresbetrag von € 500 je nach 
Bedarf für das Dorfgesundheitsprogramm oder die Krankenschwesternausbildung zu verwenden. 
 
 
Projekt ITWDP – Integrated Tribal Watershed and Development Program: Pater Robert D’Costa 
 

Im August war Pater Robert D’Costa sehr kurzfristig wenige Tage in Hamburg. Die Watershed-
Projekte laufen sehr gut, es gibt weiterhin eine große Nachfrage. Leider hat es nur in einem Teil der 
Bergregion ausreichend geregnet und dort die Menschen sind sehr zufrieden. In einem anderen Teil 
hat es kaum geregnet und die Menschen sind in Existenznot, da sie viel Geld in das Saatgut investiert 
und nun keine Erträge haben. Pater Robert musste sich Ende des Jahres 2 Operationen unterziehen. 
Er hat sich davon gut erholt und ist wieder voll einsatzfähig 
 
 
Dr. Dernbach dankt Frau Przybilla-Eisele, Frau Kleinhans, Herrn Leenen-Wyneken und Herrn Dr. 
Bungartz für die Korrespondenz mit den Betreuern der Wohnheime. 
 
 
c) 50 Jahre Pathardi-Verein bzw. Pathardi-Aktion 
 

Dr. Dernbach gibt einen kurzen Rückblick auf die Veranstaltungen anlässlich des 50jährigen Beste-
hens des Pathardi-Vereins im letzten Jahr: 
 

Mit dem Vortrag von Sr. Veronica am 27. Mai und der Gestaltung des Gottesdienstes durch den „tan-
zenden Jesuiten“ Pater Dr. Saju George Moolamthuruthil am 16. September endeten die Veran-
staltungen anlässlich des Jubiläums. Die insgesamt 7 Veranstaltungen waren sehr gut besucht. Allen 
Gästen konnten wir beträchtliche Spenden mit auf den Heimweg geben. Dazu noch einmal unser 
herzlicher Dank an Sie und die nicht anwesenden Spender. Sehr wichtig waren für uns, aber sicher 
auch für Sie, die persönlichen Begegnungen mit unseren Partnern aus Indien. Es waren nicht nur die 
Vorträge, die mit viel Liebe und Können vorbereitet und gehalten wurden, sondern für den Vorstand 
auch der sehr persönliche Austausch, der das gegenseitige Verständnis und damit die Zusammen-
arbeit gefördert hat. 
 
 
d) Finanzen 
 

Frau Uhlig, die Kassenführerin, erklärt, dass die Finanzen des Pathardi-Vereins geordnet sind und er-
läutert:  
 

Nach den Arbeitsunterlagen des Vorstands und dem geprüften Bericht der Kassenführung wurden im 
Berichtszeitraum aus Patenschaften und Spenden € 38.249,22 eingenommen. Die Einnahmen sind 
im Verhältnis zum Vorjahr um ca. € 6.578,21 niedriger. Das ergab sich zum einen aus beendeten 
Patenschaften und zum anderen daraus, dass es im letzten Jahr nicht so viele besondere 
Spendenanlässe wie im Jubiläumsjahr 2017 und auch weniger Spenden anlässlich von besonderen 
Geburtstagen und Jubiläen gab 
 

Regelmäßige Spenden erhält der Verein vom „Eine Welt Stand“, den Nemia Dernbach dankenswer-
terweise an jedem 1. Sonntag im Monat in den Gemeinderäumen betreibt. Mit dem Verkauf der fair 
gehandelten Produkte werden die Menschen, die diese Waren herstellen und der Pathardi-Verein un-
terstützt. Wir bedanken uns bei allen Unterstützern und freuen uns, dass auch die Gemeinde die fair 
gehandelten Produkte kauft. 
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Unsere Ausgaben beliefen sich auf € 35.779,97 und waren damit um € 13.390,29 geringer als im letz-
ten Jahr. Das resultiert zum einen daraus, dass wir die Zahlungen an das geschlossene Wohnheim in 
Belagavy in Höhe von ca. € 10.000 eingestellt haben, und zum anderen daraus, dass wir in diesem 
Jahr nur einen Gast aus Indien hatten und der Verein nur den Austausch des Wassertankfilters und 
neuer Solarzellenbatterien in Pathardi finanziert hat. 
 

Für unsere Patenkinder und Projekte wie das Wasserprojekt von Pater Robert, Ersatzanschaffungen 
in Pathardi und das Dorfgesundheitsprojekt in Shevgaon (HAART) haben wir € 32.616,00 ausgege-
ben. Des Weiteren sind für unsere Veranstaltungen anlässlich des 50.jährigen Bestehens Kosten in 
Höhe von € 1179,32 für Reisekosten und Bewirtung angefallen. 
 

Die Kosten für den Bürobedarf und Porto beliefen sich auf € 263,13. Das ist wiederum mehr als im 
Vorjahr und liegt zum Teil daran, dass wir große Zeichnungen von den Patenkindern an die Patenel-
tern per Post weitergeleitet haben. Bei der Evangelischen Bank mussten wir im vergangenen Jahr  
€ 160,35 Kontoführungsgebühren zahlen. Diese Kosten könnten etwas gesenkt werden, wenn Paten 
ihre Zahlungen von monatlich auf vierteljährlich oder jährliche Zahlungsweise umstellen würden. Un-
sere Homepage kostete € 83,88 und wir hatten Notargebühren in Höhe von € 108,29. 
 

Unsere Kassenlage ist zurzeit sehr gut. Der Kassenstand am 31. Dezember 2018 belief sich unter 
Einbeziehung des aus dem Vorjahr übernommenen Bestandes auf € 25.719,06. Das sind € 2.469,25 
mehr als im letzten Jahr. Dadurch haben wir ein gutes finanzielles Polster für 2019 und können somit 
sicher sein, dass wir unsere vierteljährlichen Überweisungen der Patenschaftsbeträge pünktlich vor-
nehmen können. Wenn in unseren Wohnheimen nicht unvorhergesehene hohe Ausgaben anfallen, 
können wir auch weiterhin die Projekte HAART und ITWDP unterstützen. 
 

Seit Bestehen der Pathardi-Aktion in 50 Jahren ergeben sich (gerundet): 

Einnahmen (Spenden) € 1.443.425,- 
Ausgaben € 1.417.706,- 
Kassenstand €      25.719,- 
 ========== 
 
 
2. Entlastung der Kassenführung und der Kassenprüfer 
 

Die Kassenführung lag im vergangenen Jahr bei Frau Uhlig. Der Kassenbericht für das Jahr 2018, ab-
geschlossen am 31.12.2018, liegt vor. Die Kassenprüfer Herr Jan-Peter Leenen und Herr Andreas 
Hübner haben die Kasse geprüft. Herr Leenen führt aus, dass die Kasse sehr sorgfältig geführt wor-
den sei, alle Belege vorhanden seien und es keinen Anlass für Beanstandungen gäbe. Er empfiehlt 
die Entlastung der Kassenführung und des Vorstands. Frau Wrage dankt im Namen der Anwesenden 
der Kassenführerin und den Kassenprüfern sowie dem Vorstand für die im Jahr 2018 geleistete Arbeit 
und beantragt, dass die Entlastung der Kassenführung, der Kassenprüfer und des Vorstands in einer 
Abstimmung erfolgen solle. Alle Anwesenden stimmen zu. Bei der Folgenden Abstimmung wird der 
Kassenführung, den Kassenprüfern und dem Verstand einstimmig (Enthaltung der jeweils Betroffe-
nen) Entlastung erteilt. Dr. Dernbach dankt der Kassenführerin und den Kassenprüfern für ihre gute 
Arbeit und bedankt sich bei den Anwesenden für das entgegengebrachte Vertrauen.  
 
 
3. Ausblick auf die zukünftige Arbeit 
 

Vorrangiges Ziel ist die Fortsetzung und Ausweitung der Patenschaften. In 2018 und zum Jahresan-
fang haben 10 Paten ihre oft sehr langjährigen Patenschaften beendet (häufigste Begründung: das 
hohe Alter) und es ist damit zu rechnen, dass eine größere Anzahl der noch angefragten 27 Paten 
ebenfalls keine neue Patenschaft übernehmen wird. Neu gewinnen konnten wir erfreulicherweise 7 
Paten. Das ist zu wenig, um unseren Stand einigermaßen zu halten. Die Werbung neuer Paten wird 
also ein Schwerpunkt sein. Im Rahmen unserer finanziellen Möglichkeiten werden wir die Aktivitäten 
in den Wohnheimen Pathardi, Ajra, Verna und Ghulewadi sowie das Projekt des Dorfgesundheits-
dienstes bzw. der Krankenschwesterausbildung der Gemeinschaft der Missionshelferinnen in Shev- 
gaon und die soziale dörfliche Entwicklung im Rahmen des ITWDP Projektes und von Pater D’Costa 
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unterstützen. Eventuell ist auch eine punktuelle Unterstützung der strukturellen Umgestaltung des 
Schulsystems der Jesuiten in Belagavy bzw. einzelner Studenten möglich. 
 
 
4. Verschiedenes 
 

Die Umsetzung der neuesten datenschutzrechtlichen Bestimmungen auf unserer Webseite gestaltete 
sich schwierig. Sie war daher lange abgeschaltet, um Probleme zu vermeiden. Herr Leenen-Wyneken 
hat Gespräche mit einem Datenschutzbeauftragten zum Umgang mit personenbezogenen Daten ge-
führt. Die festgestellten, notwendigen Anpassungen zum Datenschutz werden möglichst bald durch 
Frau Conner auf der Vereins-Webseite umgesetzt. Der Datenschutzbeauftragte empfiehlt dem Vor-
stand zudem, ein Verfahrensverzeichnis zum Umgang mit personenbezogenen Daten anzulegen. 
 

Die Zuwendungsbestätigungen für 2018 werden Ende Februar/Anfang März an die Spender ver-
schickt werden. 
 

Jesuitenpater Dr. Saju Georg wird im Oktober nach Hamburg kommen und möchte am 06.10.2019 
die Messe tänzerisch mitgestalten. Der Vorstand prüft, ob die Möglichkeit besteht, dass er diesmal in 
der St Jakobus-Kirche in Lurup tanzt, die einen großen Altarbereich aufweist. 
 

Die nächste Jahreshauptversammlung des Pathardi-Vereins findet ausnahmsweise bereits am 

3. Sonntag im Februar, am 16. Februar 2020, gegen 12:15 Uhr im Gemeindehaus St. Ansgar, 

Niendorfer Kirchenweg 18, 22459 Hamburg statt, zu der der Vorstand alle Mitglieder hiermit 

schon herzlich einlädt.  
 
Der Vorsitzende dankt für die Teilnahme und schließt die Versammlung um 13:45 Uhr. 
 
 
 

Hamburg, den 10.03.2019 
 
 
 

        

 Dr. Heribert Dernbach Elisabeth Kleinhans 
 1. Vorsitzender  Schriftführerin 

 


